
Geleitwort
Miıt dem vorlıegenden eit des Jahrgangs zeigt sıch eiıne bemerkenswerte Sta-

t1on In der Herausgabe des „UOrthodoxen Forums“, dıe zugle1ic C Perspektiven für
dıe 7Zukunft eröffnet. Diese Statıion, dıe auch als CIn Neubegınn betrachtet werden
könnte, wırd Urc Zwel Hauptere1ign1isse gekennzeıchnet: Zum einem g1bt 6S Zr
ersten Mal In der Geschichte der Zeılitschrı einen Herausgeberwechsel, da der (Gründer
und bısherige Herausgeber, Pro(fi. IIT. IDr EANC TEAC Theodor ıkolaou, 7U
()ktober 2005 In den Ruhestand ist und se1lne Tätıgkeıt für dıe Zeıtschrı
eendet hat ach 34 Jahren verdıienstvoller und iIruc  Sr Lehrtätigkeıit deut-
schen Unıversıtäten, davon 71 der Ludwıg-Maxımilians-Universität München, hat
uns Kollege 1KOlAa0U eın schwerwıiegendes Erbe hınterlassen. Seinen SCNIE: en
W IT Julı 2005 während einer ogroßen Veranstaltung entsprechend gewürdigt und
geehrt (siehe dazu dıe ausführliche Dokumentation: Anhang Z.1141 Chronık auft 157
{f.) DıIe erwähnenswerten Verdienste VON Herrn 1KOla0u konfrontieren uns mıiıt STO-
Ber Verantwortung, dıe WITF, alle seinen ollegen und Miıtarbeıter, aber auch 1m
Bewusstseıin des Schwierigkeitsgrades übernehmen. Zü den verschıedenen Glanzpunk-
ten se1ner jJahrzehntelangen erTfolgreichen Präsenz ın der deutschen Unıiıversıtätsland-
schaft, deren Höhepunkt se1ın Beıtrag ZUT ründung der „Ausbildungseinrichtung für
Orthodoxe T’heologie der Ludwıg-Maxımilıans-Univers1ität“ München bıldet, Za
auch dıe ründung und Herausgabe des „Urthodoxen Forums“, einer renommıerten
orthodoxen theologischen Zeıtschrift, dıe einen breiten wıssenschaftlichen, hauptsäch-
ich deutschsprachigen Bereıich 1m europäılschen Kaum bdeckt An dieser Stelle möÖöch-

Ich, als se1in Nachfolger ıIn der Herausgabe der ZeitsSchr Ht, Herrn 1KOla0u Tür se1ıne
Verdienste und selinen Eınsatz eiınen herzlichen ank aussprechen.

Das Jahr 2006 zeichnet sıch zZUuU anderen ULC das Ende elıner turbulenten Zeılt
Tür den Studiengang für Orthodoxe T’heolog1e der LM d Us, der ursprünglıch „dus
Liinanziellen (Gründen“ mıt der Drohung der Streichung konfrontiert Wa  — ach lang-
Jährigen ettungsbemühungen lenkte dıe Hochschulleitung e1n und sıcherte 198088 den
Erhalt des Studiengangs, allerdings begleitet VON der Streichung eiıner VO der vier
Professoren- und eiıner VOI der ZWEI Miıtarbeiterstellen. Irotz der Kürzung UNseTeT

ursprünglıch mınımalen Ausstattung wollen W ITr weıterhın optımiıstisch In dıe F:
un schauen.

ach dem Leiıden kommt dıe Auferstehung. Wır glauben, dass W Ir und auch das
„Orthodoxe Forum“ u dıe Zeıt der Auferstehung erleben, dıe uns mıt Hoffnungen
rfüllt Bereıits das vorlıegende eift diıeser ase ze1gt den Neubegınn un
dıe hoffnungsvollen Perspektiven auf. DIe Tatsache, dass neben dem Metropolıten
Augoustinos vier Junge Nachwuchswissenschaftler, dıe auf dıe eine Oder andere Weıise
(Aufbau-, Promotionsstudenten oder Gastdozenten) CNSC Kontakte UNSCICIMN Sti1il-
dıengang angeknüpft aben, als Autoren auftreten, kann als symbolträchtig un INNO-
vatıv angedeutet werden. Wır werden weıterhın Bestes Lun und uns weıterhın
m ıt er ra bemühen, dass dıe Zeıtschrı elınen Beıtrag ZAUT authentischen Darstel-
lung der orthodoxen Theologıe und Spirıtualıtät für dıe orthodoxen und nıcht ortho-
doxen Interessierten elstet und zugle1ic eıne Begleıithıilfe TÜr dıe ökumenischen emüÜü-
hungen un das interkirchliche Gespräch darstellt
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